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Neue 
Massnah-
me

Grundstückserwerb zur Bereitstellung für 
den sozial-kommunalen Mietwohnungsbau 
für kinderreiche Familien.

Kreuzungs-
freier Aus-
bau Fran-
ken-
schnellweg

Der Ausbau des FSW ist finanziell nicht zu 
verantworten. Die Ankündigung der Lande-
regierung von den Kosten in Höhe von min. 
450 Millionen Euro 360 Millionen Euro zu 
übernehmen, ändert nichts daran, dass Gel-
der der Steuerzahler für ein verkehrspoliti-
sches 

Staedt. 
Woh-
nungsbau-
darlehen

Die Gelder des städtischen Wohnungsbau-
dahrlehens sollten für den Grundstückser-
werb zur Bereitstellung für den sozial-kom-
munalen Mietwohnungsbau für kinderreiche 
Familien (ab 3 Kindern) verwendet werden.

Grundstu-
ecksverbil-
ligung soz. 
Mietwohn-
ba

Städtische Grundstücke sollten nicht verbil-
ligt an Investoren verkauft werden. Die Gel-
der sollten statt dessen zum Grundstücks-
erwerb zur Bereitstellung für den sozial-
kommunalen Mietwohnungsbau für kinder-
reiche Familien (ab 3 Kindern) verwendet 
werden.
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